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Am 13. Juni 2011 wurde in Dresden 
der sorbische katholische Priester und 
Märtyrer Alois Andritzki seliggespro-
chen. Er wurde am 2. Juli 1914 in Ra-
dibor geboren; nach dem Theologie-
studium in Paderborn empfing er am 
30. Juli 1939 in Bautzen die Priester-
weihe. Seine erste Kaplanstelle war in 
Dresden, wo er mit den Aufgaben ei-
nes Jugendseelsorgers betraut war. 
Alois Andritzki war von Anfang an ein 
entschiedener Gegner des Nationalso-
zialismus, der auch öffentliche Kritik 
am Regime nicht scheute. Im Januar 
1941 wurde er verhaftet, im Oktober 
desselben Jahres in das Konzentrati-
onslager Dachau abtransportiert, wo 
er — an Typhus erkrankt — am 3. Feb-
ruar 1943 durch eine Giftinjektion 
ermordet wurde. 

---- Zum Gedenken an Alois Andritzki  Zum Gedenken an Alois Andritzki  Zum Gedenken an Alois Andritzki  Zum Gedenken an Alois Andritzki ----    
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Liebe Pfarrgemeinde, Liebe Pfarrgemeinde, Liebe Pfarrgemeinde, Liebe Pfarrgemeinde,     
liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblatts,liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblatts,liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblatts,liebe Leserinnen und Leser des Pfarrblatts,    

Unser Pfarr- und Kirchenpatron, der 
hl. Jakobus d.Ä., ist im Jahr 42 den 
Märtyrertod gestorben. Geht uns das 
was an? 
Vor kurzem wurden mehrere Män-
ner selig gesprochen, die in der Nazi-
zeit ihres Glaubens wegen umge-
bracht wurden. Ist das mehr als eine 
flüchtige Kirchenzeitungsnachricht für 
uns heutige Gemeinden? 
 

Hat die Vielzahl der Heilig- und Selig-
sprechungen, die Papst Johannes Paul 
II. vorgenommen hat, zu einer Vertie-
fung des Glaubens geführt? 
Feiern wir Märtyrerfeste nicht auch 
deswegen so leicht, weil wir uns in 
unserer christlichen Bürgerlichkeit 
ungefährdet wissen und wohl einge-
richtet haben? 
 

Der Jesuitenpater Alfred Delp, am 2. 
Februar 1945 hingerichtet, hat ge-
schrieben: „Das Schicksal der Kirchen 
wird in der kommenden Zeit nicht 
von dem abhängen, was ihre Prälaten 
und führenden Instanzen an Klugheit, 
Gescheitheit, politischen Fähigkeiten 
usw. aufbringen. Auch nicht von den 
Positionen, die sich Menschen aus 
ihrer Mitte erringen konnten. Das 
alles ist überholt …. Es wird kein 
Mensch an die Botschaft vom Heil 
und vom Heiland glauben, solange 
wir uns nicht blutig geschunden haben 
im Dienst des … Menschen.“ 
 

Wieweit trägt ein Glaube, der sich 
erschöpft in der winterlichen Klage 

über eine kalte Kirche, in der Ausre-
de, wegen einer Geburtstagsfeier die 
Sonntagsmesse nicht mitfeiern zu 
können, in der panischen Furcht, 
durch den Besuch einer Andacht, ei-
ner Meditation zu viel zur Stille zu 
kommen? — Wieweit trägt ein solcher 
Glaube? 
 

Wie soll man als Christ ernst genom-
men werden in einer Zeit, in der 
technisches Know-how, Fortbildung 
und lebenslanges Lernen als unabding-
bar angesehen werden, der religiöse 
Wissensstand aber auf der Stufe eines  
3.-Klass-Kindes stecken geblieben ist? 
 

Schweiß zu vergießen beim Sport 
zwecks körperlicher Fitness ist gar 
keine Frage. Eine saubere Kniebeuge 
dagegen gilt als unzumutbar.  
Selbstverständlich muss und will das 
Kind trainieren, um beim Mann-
schaftswettbewerb zu punkten und 
aufzusteigen.  
 

Dass aber sich christlich nennende 
Eltern es in 9 Jahren nicht schaffen, 
dem eigenen Nachwuchs ein Kreuz-
zeichen beizubringen, darf ein Pfar-
rer, der bei den Leuten „ankommen“ 
will, nicht laut sagen. Ich kann jeden 
gläubigen, gewaltfreien Muslim verste-
hen, der vor dem angeblich christli-
chen Abendland jeden Respekt verlo-
ren hat! 
 

Ein Heiligen- bzw. Märtyrerfest macht 
mir klar, dass es keinen „billigen“ 
Glauben geben kann.  
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Angebote der Region:Angebote der Region:Angebote der Region:Angebote der Region:    
    
    
    
    
 
Die Katholische Erwachsenenbildung lädt ein:Die Katholische Erwachsenenbildung lädt ein:Die Katholische Erwachsenenbildung lädt ein:Die Katholische Erwachsenenbildung lädt ein:    
21.September. 2011 um 19.30 Uhr im Pfarrsaal               
Vortrag zum Thema: „Es knospt unter den Blättern - das nennen sie Herbst“ 
Referentin: Eva Sindram, Wolnzach 
17.Oktober. 2011 um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
Vortrag zum Thema: „Die Zeugen Jehovas - Geschichte, Glaubenslehre und religi-
öse Praxis“. 
Referentin: Dr. Marion Bayerl, Eichstätt 

Unsere Pfarrei im Internet:Unsere Pfarrei im Internet:Unsere Pfarrei im Internet:Unsere Pfarrei im Internet:    
Aktuelle Termine, unser Pfarrblatt, die Gottesdienstordnung und weitere Informa-
tionen finden Sie auch auf unserer homepage „www.st-jakob.de“. 
Die Gottesdienstordnung ist auch zum Ausdrucken eingestellt. 

   

 Die Kirche hat nicht den Auftrag, Die Kirche hat nicht den Auftrag, Die Kirche hat nicht den Auftrag, Die Kirche hat nicht den Auftrag,     
        die Welt zu verändern …die Welt zu verändern …die Welt zu verändern …die Welt zu verändern …    
    

… wenn sie aber ihren Auftrag erfüllt, … wenn sie aber ihren Auftrag erfüllt, … wenn sie aber ihren Auftrag erfüllt, … wenn sie aber ihren Auftrag erfüllt,     
verändert sich die Welt.verändert sich die Welt.verändert sich die Welt.verändert sich die Welt.    

 
Carl Friedrich von Weizsäcker 
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Fußwallfahrt nach InchenhofenFußwallfahrt nach InchenhofenFußwallfahrt nach InchenhofenFußwallfahrt nach Inchenhofen    
 

Am Samstag, 8.10.2011, lädt der Pfarrgemeinderat alle Interessierten zu einer 
Fußwallfahrt nach Inchenhofen ein. 
Am Morgen ist von der Stadtpfarrkirche St. Jakob aus die Wanderung über das 
Goachat nach Hörzhausen, das Paartal nach Unterbernbach und dann hinauf zur 
bekannten Wallfahrtskirche St. Leonhard in Inchenhofen geplant. 
Nach einer Andacht besteht die Möglichkeit zur Besichtigung des Wallfahrtsziels, 
der bekannten Kirche auf dem bayerischen Jakobsweg. Eine Einkehr in der Gast-
stätte  „Voglbräu“ rundet die Fußwallfahrt ab. 
Der Rückweg nach Schrobenhausen ist mit dem Bus vorgesehen.. 

Neues aus dem PfarrgemeinderatNeues aus dem PfarrgemeinderatNeues aus dem PfarrgemeinderatNeues aus dem Pfarrgemeinderat: Das Team des Pfarrgemeinderates besteht seit 
der letzten Neuwahl im vergangenen Jahr aus den 16 von der Pfarrgemeinde ge-
wählten Mitgliedern. Darüber hinaus engagieren sich weitere Ehrenamtliche bei 
verschiedenen Aktionen. Das Recht gemäß den Statuen, weitere Personen in den 
Pfarrgemeinderat hinzuzuwählen, wurde in der letzten Sitzung vor den Sommerfe-
rien genutzt. Ab sofort gehört nun auch Fr. Tanja Kydal Fr. Tanja Kydal Fr. Tanja Kydal Fr. Tanja Kydal zum Kreis der Pfarrge-
meinderäte. Der Pfarrgemeinderat freut sich auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit Fr. Kydal und freut sich über jede und jeden, der sich in der Pfarrgemeinde 
ehrenamtlich engagieren will. 

Unser Pfarrausflug wird im Herbst stattfindenPfarrausflug wird im Herbst stattfindenPfarrausflug wird im Herbst stattfindenPfarrausflug wird im Herbst stattfinden. Wir wollen Pfarrer Ralf Czech in 
seiner Gemeinde in Erkheim im Unterallgäu (zwischen Memmingen und Mindel-
heim) besuchen. Den genauen Termin und weitere Infos erfahren Sie rechtzeitig 
aus der Tagespresse.  

    

Kurznachrichten aus der Pfarrgemeinde und der RegionKurznachrichten aus der Pfarrgemeinde und der RegionKurznachrichten aus der Pfarrgemeinde und der RegionKurznachrichten aus der Pfarrgemeinde und der Region    

 

Gottesdienstgestaltung: Gottesdienstgestaltung: Gottesdienstgestaltung: Gottesdienstgestaltung: In unserer Pfarrgemeinde können Gottesdienste und An-
dachten, sowie Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen mit solistischen Gesängen 
von Frau Christine Hiltner mit gestaltet werden. 
Bei Fragen steht Ihnen unser Kirchenmusiker Herr Wolfgang Hiltner,  
Telefon 08433/9281936 oder mobil 0151/25218989 zur Verfügung.    

Die Kath. Öffentliche Bücherei lädt ein:Die Kath. Öffentliche Bücherei lädt ein:Die Kath. Öffentliche Bücherei lädt ein:Die Kath. Öffentliche Bücherei lädt ein:    
 

Dienstag, 11. Oktober 2011 um 20 Uhr im Pfarrsaal: 
Hardy Scharf, München präsentiert "Unsinn, Tiefsinn, Hintersinn von Hardy Scharf 
bis Valentin und aus dem Poetenschatz von Morgenstern bis Ringelnatz" 
Musik: Christian Ludwig Mayer, Akkordeon  
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In der Zeit vom  
 

1. August  2011 bis 1. August  2011 bis 1. August  2011 bis 1. August  2011 bis     
19. August  2011 und vom 19. August  2011 und vom 19. August  2011 und vom 19. August  2011 und vom     

29. August 2011 bis 29. August 2011 bis 29. August 2011 bis 29. August 2011 bis     
9. September 20119. September 20119. September 20119. September 2011    

    

ist das Pfarrbüro 
montags  - freitags 

    

von 8.00 Uhr  von 8.00 Uhr  von 8.00 Uhr  von 8.00 Uhr  ---- 12.00 Uhr 12.00 Uhr 12.00 Uhr 12.00 Uhr    
 geöffnet geöffnet geöffnet geöffnet 

 

Ferienzeit im PfarrbüroFerienzeit im PfarrbüroFerienzeit im PfarrbüroFerienzeit im Pfarrbüro    

Eine tragfähige Gottesbeziehung ist 
nicht zu Dumpingpreisen zu haben. 
Gott — so wie er sich uns in der Hl. 
Schrift kenntlich macht, - lässt es sich 
etwas kosten, für uns Menschen dazu 
sein. Blutig geschundene Hände sind 
dabei noch das Wenigste.  
 
 

Eine Maschine kann unter Umständen 
365 Tage im Jahr und rund um die 
Uhr durchlaufen. Der Mensch kann 
das nicht. Gott sei Dank, denn dann 
wäre er ja nicht anders als das Ergeb-
nis seines Funktionierens. Jeder von 
uns braucht Zeiten der Erholung, des 
Auf- und Ausatmens und des Auftan-
kens. 
Zusammen mit meinen Mitbrüdern im 
priesterlichen Dienst und im Diakonat 
und mit allen Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern wünsche ich Ihnen erhol-

Noch einmal P. Alfred Delp: „Ein 
Mensch ist soviel Mensch, als er Herz 
einzusetzen hat und einsetztund einsetztund einsetztund einsetzt. Der 
heißt, als er liebt“ — Ich denke, das gilt 
auch im Bezug auf unser Verhalten 
gegenüber Gott! 
 

Josef Beyrer, Stadtpfarrer 

    

UrlaubswünscheUrlaubswünscheUrlaubswünscheUrlaubswünsche    

same Urlaubs- und Ferientage und die 
Möglichkeit, Leib undundundund Seele zu stärken. 
 

Bitte beachten Sie, dass an den Sonnta-
gen während der Sommerferien je-
weils ein Gottesdienst entfällt. Beach-
ten Sie bitte auch die reduzierten Öff-
nungszeiten unseres Pfarrbüros. 
 
 
 
 

Josef Beyrer, Stadtpfarrer 

 

In der Zeit vom 
 

22. August bis 26. August ist 22. August bis 26. August ist 22. August bis 26. August ist 22. August bis 26. August ist     
das Pfarrbüro geschlossendas Pfarrbüro geschlossendas Pfarrbüro geschlossendas Pfarrbüro geschlossen    
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Herzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche EinladungHerzliche Einladung    

        zumzumzumzum    
        PfarrpatroziniumPfarrpatroziniumPfarrpatroziniumPfarrpatrozinium    
                        von „St. Jakob“von „St. Jakob“von „St. Jakob“von „St. Jakob“    
 

                     am Sonntag, 24. Juli 2011     am Sonntag, 24. Juli 2011     am Sonntag, 24. Juli 2011     am Sonntag, 24. Juli 2011    
    

10.00 Uhr Festgottesdienst Festgottesdienst Festgottesdienst Festgottesdienst in der Stadtpfarrkirche    
„Messe in C - Dur“  von Wolfgang Amadeus Mozart 

für Soli, Chor und Orchester 
 

anschließend PfarrfestPfarrfestPfarrfestPfarrfest rund um die Stadtpfarrkirche 
 

mit Musik, Mittagessen, Kaffee und Kuchen vom „Cafe Dom“, 
Luftballonwettbewerb, Spiele für Kinder, 

Unterhaltung für Groß und Klein 
 

18.30 Uhr Abendmesse in der Frauenkirche 
 

19.30 Uhr Orgelkonzert in St. JakobOrgelkonzert in St. JakobOrgelkonzert in St. JakobOrgelkonzert in St. Jakob    
an der Orgel: Willibald Guggenmos, Domorganist St. Gallen 

Eintritt frei 
 

anschließend gemütlicher Ausklang im Arkadenhof 
 

Pfarrgemeinderat,  Kirchenverwaltung, verschiedene Gruppen, Mitarbeiter 
der Pfarrgemeinde und der Freiwilligen Feuerwehr sorgen wieder für einen 

guten Verlauf des Patroziniums  
 

Der Erlös des Pfarrfestes ist für die 
Neugestaltung des Arkadenhofs im Pfarrzentrum bestimmt. 
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Das Sakrament der Taufe empfingen:Das Sakrament der Taufe empfingen:Das Sakrament der Taufe empfingen:Das Sakrament der Taufe empfingen:    

    
    

21.05.  Romy Tyroller21.05.  Romy Tyroller21.05.  Romy Tyroller21.05.  Romy Tyroller    
22.05.  Amelie Sophie Manhard22.05.  Amelie Sophie Manhard22.05.  Amelie Sophie Manhard22.05.  Amelie Sophie Manhard    
28.05.  Frederik Fottner28.05.  Frederik Fottner28.05.  Frederik Fottner28.05.  Frederik Fottner    
05.06.  Valentin Johannes Siegl05.06.  Valentin Johannes Siegl05.06.  Valentin Johannes Siegl05.06.  Valentin Johannes Siegl    
12.06.  Nico Sebastian Bochert12.06.  Nico Sebastian Bochert12.06.  Nico Sebastian Bochert12.06.  Nico Sebastian Bochert    
11.06.  Valerie Rottenfußer11.06.  Valerie Rottenfußer11.06.  Valerie Rottenfußer11.06.  Valerie Rottenfußer    
25.06.  Tabea Selina Kaap25.06.  Tabea Selina Kaap25.06.  Tabea Selina Kaap25.06.  Tabea Selina Kaap    
02.07.  Santiago Lugert02.07.  Santiago Lugert02.07.  Santiago Lugert02.07.  Santiago Lugert    
 

    

Wer in Christus stirbt, wird mit ihm auferstehen:Wer in Christus stirbt, wird mit ihm auferstehen:Wer in Christus stirbt, wird mit ihm auferstehen:Wer in Christus stirbt, wird mit ihm auferstehen:    

    
    
15.05.  Maria Obermeier  (90)15.05.  Maria Obermeier  (90)15.05.  Maria Obermeier  (90)15.05.  Maria Obermeier  (90)    
15.05.  Walburga Salvamoser  (86)15.05.  Walburga Salvamoser  (86)15.05.  Walburga Salvamoser  (86)15.05.  Walburga Salvamoser  (86)    
22.05.  Franziska Obst  891)22.05.  Franziska Obst  891)22.05.  Franziska Obst  891)22.05.  Franziska Obst  891)    
26.05.  Klara Josefa Pietsch  (84)26.05.  Klara Josefa Pietsch  (84)26.05.  Klara Josefa Pietsch  (84)26.05.  Klara Josefa Pietsch  (84)    
04.06.  Harald Paul Putz  (45)04.06.  Harald Paul Putz  (45)04.06.  Harald Paul Putz  (45)04.06.  Harald Paul Putz  (45)    
07.06.  Christine Barbara Käser  (62)07.06.  Christine Barbara Käser  (62)07.06.  Christine Barbara Käser  (62)07.06.  Christine Barbara Käser  (62)    
10.06.  Anna Knödler  (79)10.06.  Anna Knödler  (79)10.06.  Anna Knödler  (79)10.06.  Anna Knödler  (79)    
10.06.  Josef Gruber  (76)10.06.  Josef Gruber  (76)10.06.  Josef Gruber  (76)10.06.  Josef Gruber  (76)    
13.06.  Michael Stemmer  (78)13.06.  Michael Stemmer  (78)13.06.  Michael Stemmer  (78)13.06.  Michael Stemmer  (78)    
15.06.  Therese Reichel  (80)15.06.  Therese Reichel  (80)15.06.  Therese Reichel  (80)15.06.  Therese Reichel  (80)    
17.06.  Josef Schnell  (77)17.06.  Josef Schnell  (77)17.06.  Josef Schnell  (77)17.06.  Josef Schnell  (77)    
19.06.  Dr. Friedrich Kießling  (88)19.06.  Dr. Friedrich Kießling  (88)19.06.  Dr. Friedrich Kießling  (88)19.06.  Dr. Friedrich Kießling  (88)    
23.06.  Maria Pletschacher  (78)23.06.  Maria Pletschacher  (78)23.06.  Maria Pletschacher  (78)23.06.  Maria Pletschacher  (78)    
24.06.  Gerd Antonius Franz Daniel  (83)24.06.  Gerd Antonius Franz Daniel  (83)24.06.  Gerd Antonius Franz Daniel  (83)24.06.  Gerd Antonius Franz Daniel  (83)    
24.06.  Franziska Riedlberger  (94)24.06.  Franziska Riedlberger  (94)24.06.  Franziska Riedlberger  (94)24.06.  Franziska Riedlberger  (94)    
    

Dietrich Bonhoeffer                             
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„Wir werden dich nie vergessen!“ — 
Man hört das oft in Zusammenhang 
mit einem Todesfall. Zweifelsohne ein 
ehrlich gemeintes Versprechen. Ich 
denke mir aber: Ich möchte einmal vor 
allem von Gott von Gott von Gott von Gott nicht vergessen sein. 
Von allem Anfang an hat die Kirche in 
jeder Messfeier der Verstorbenen ge-
dacht. Nicht bloß als Erinnerung, son-
dern inhaltlich viel mehr: Im Glauben 
an das ewige Leben bei Gott hat sie 
die Verstorbenen dem auferstandenen 
Christus anvertraut. Im Lauf der Zeit 
wurde es üblich, mit einer Gabe auch 
eines bestimmten Verstorbenen zu 
gedenken. Daraus entwickelte sich das 
sog. Messstipendium. Die bayernweit 
festgelegte diesbezügliche Summe von 
5,00 € kommt der jeweiligen Kirchen-
stiftung zu Gute Bei mehreren Intenti-
onen in der selben Messfeier wird der 
überzählige Betrag für die Unterstüt-
zung von Seelsorge und Seelsorgern in 
sog. Missionsländern verwendet.  

Die Religion Christi ist nicht der Le-
ckerbissen nach dem Brot, sondern 

sie ist Brot oder nichts. 
 

Dietrich Bonhoeffer                            

    

Vom Sinn der MessstipendienVom Sinn der MessstipendienVom Sinn der MessstipendienVom Sinn der Messstipendien    

Selbstverständlich ist es auch möglich, 
in einem bestimmten persönlichen An-
liegen ein Messstipendium zu geben. 
Nach alter Regelung darf für den 
Pfarrgottesdienst am Sonntag  
allerdings kein Messstipendium ange-
nommen werden. Diese Messfeier 
wird grundsätzlich für alle Lebenden 
und Verstorbenen der Pfarrgemeinde 
gefeiert. Unser Pfarrbüro nimmt gerne 
Ihr Anliegen auf und versucht, auf Ihre 
Wünsche nach Möglichkeit einzuge-
hen. 
Bei Gott ist niemand vergessen!  Dass 
aus dieser Tatsache ein uns prägendes 
Vertrauen erwächst, das sollte unser 
Anliegen sein! 
 
 
 

Josef Beyrer, Stadtpfarrer 

    

„Aufgefallen“„Aufgefallen“„Aufgefallen“„Aufgefallen“    
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Unser Chorleiter und Kirchenmusiker, 
Herr Wolfgang HiltnerWolfgang HiltnerWolfgang HiltnerWolfgang Hiltner, feierte am  1. 1. 1. 1. 
Juli Juli Juli Juli seinen 50. Geburtstag50. Geburtstag50. Geburtstag50. Geburtstag. Auch auf 
diesem Weg im Namen der ganzen 
Pfarrgemeinde herzliche Glück- und 
Segenswünsche, viel Freude an der 
Arbeit und besten Dank für alles Enga-
gement in unserer Pfarrei! 

 

Am Hochfest der Apostel Petrus und 
Paulus (29. Juni) waren es 25 Jahre25 Jahre25 Jahre25 Jahre, 
dass Paul Riesinger Paul Riesinger Paul Riesinger Paul Riesinger im Augsburger 
Dom zum Priester geweiht wurde. 
Am 13. Juli 1986 hat er hier in Schro-
benhausen seine Primiz gefeiert. Zum 
silbernen Priesterjubiläum gratuliert 
ihm seine Heimatpfarrei herzlich und 

GlückwünscheGlückwünscheGlückwünscheGlückwünsche    

 

Unser Ex- und Aushilfsmesner, Herr , Herr , Herr , Herr 
Walter Hiller, Walter Hiller, Walter Hiller, Walter Hiller, konnte am 3. Juli 3. Juli 3. Juli 3. Juli seinen 
80. Geburtstag 80. Geburtstag 80. Geburtstag 80. Geburtstag feiern.  
Mit unserem Dank für all seine geleis-
tete Arbeit und Mitsorge um unsere 
Pfarrei verbinden wir Glück- und Se-
genswünsche:  

wünscht für den weiteren priesterli-
chen Dienst viel Glaubensfreude, Aus-
dauer und Gottvertrauen.. Herzliche 
Glück- und Segenswünsche nachträg-
lich auch zum 50. Geburtstag am 50. Geburtstag am 50. Geburtstag am 50. Geburtstag am     
1. Juli!1. Juli!1. Juli!1. Juli!    
 
 

Gute Gesundheit, weiterhin viel Hu-
mor und Lebensfreude und Gottes 
Weggeleit! 
 
 

 
 

 

 

Neuer Stadtkaplan ab September wird 
H.H. Serge Kongolu Senzedi sein. Er 
wird sich im nächsten Pfarrbrief vor-
stellen. 
Ein herzliches Willkommen in unserer 
Pfarrgemeinde! 

Herzlich WillkommenHerzlich WillkommenHerzlich WillkommenHerzlich Willkommen    

 
 
 
 
 
 
 

Josef Beyrer, Stadtpfarrer 
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InseratInseratInseratInserat    
    

„Ein Mensch wird gesucht, 
einer unter sechs Milliarden: 

Größe und Aussehen unwichtig, 
Bankkonto und Wagentype nebensächlich. 

Geboten wird 
eine interessante Tätigkeit. 

Gefordert wird 
unmenschlich viel: 

Mehr hören 
als reden, 

mehr verstehen 
als richten, 
mehr helfen 
als klagen. 

Ein Mensch wird gesucht. 
Für Dankbarkeit 

wird keine Garantie übernommen. 
Sollten Sie 

sich der Arbeit gewachsen fühlen, 
melden Sie sich bitte 
so bald wie möglich 

beim Nächstbesten!“ 
         

            Josef Beyrer, Stadtpfarrer

 

Wie schnell zwei Jahre vergehen, 
merkt man am Wechsel der Kapläne. 
Zum 1. September tritt unser Stadt-
kaplan Andreas Demel seine 2. Kap-
lansstelle in der Pfarreiengemeinschaft 
in Weilheim an. 
Für seine Mitarbeit und sein Mitsorgen 
in den vielen verschiedenen Aufgaben-
bereichen unserer Pfarrgemeinde sa-
gen wir ihm ein herzliches Vergelt´s 
Gott und wünschen ihm für seinem 
zukünftigen Wirkungsbereich Tatkraft,  

 

Verabschiedung von Herrn Stadtkaplan Andreas DemelVerabschiedung von Herrn Stadtkaplan Andreas DemelVerabschiedung von Herrn Stadtkaplan Andreas DemelVerabschiedung von Herrn Stadtkaplan Andreas Demel    

ein gerütteltes Maß an Gottvertrauen 
und allezeit Gottes Segen. 
Innerkirchlich wird viel über das 
Priesterbild der Zukunft geredet. 
Was immer auch sich in den nächs-
ten Jahrzehnten verändern wird, ent-
scheidend bleibt die Anbindung an 
das Neue Testament. Und die Bereit-
schaft sich einzusetzen.  
 

Von diesem Einsatz schrieb der 
Priesterdichter Martin Gutl: 
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In der Woche vom 26. September 
bis 2. Oktober 2011 findet die Ca-
ritas-Herbstsammlung statt.  Etwa 60 
Sammlerinnen und Sammler werden 
im Gebiet der Stadtpfarrei St. Jakob 
wieder um Spenden für die Arbeit der 
Caritas bitten.  
Für einige Gebiete fehlen uns leider 
Sammler/innen. Wir freuen uns auch 
über Spenden per Überweisung auf 
das Konto Nr. 102 764 bei der Stadt-
sparkasse Schrobenhausen BLZ 721 
518 80. Bitte machen Sie davon 
Gebrauch, wenn zu Ihnen niemand 
zum Sammeln kommt. 
 
Die Spenden aus der Caritassammlung 
verbleiben zu einem Drittel in der 
Pfarrei. Dadurch kann direkt und indi-
viduell Menschen in Notsituationen 
geholfen werden.  
 

 

Caritas-Herbstsammlung 

Das zweite Drittel kommt dem jeweili-
gen Kreis- und Stadtcaritasverband 
zugute. Hier können Bedürftigen viel-
fältige Beratungs-, Begleitungs- und 
Hilfsangebote gewährt werden.  
 
Das letzte Drittel erhält der Diözesan-
Caritasverband, um die nötigen Eigen-
anteile für seine vielfältigen Aufgaben, 
Beratungs- und Hilfsangebote aufrecht-
erhalten zu können.  
 

Wir bedanken uns bei allen Spenderin-
nen und Spendern und bei allen 
Sammlerinnen und Sammlern. 
  
Selbstverständlich wird auf Wunsch 
eine Spendenquittung erteilt.  
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Der kath. Frauenbund informiert 

So. 14. 8., 15.00 Uhr  Kräuterbuschenbinden im Pfarrzentrum 

Mo. 5. 9., 
9.00 - 11.00 Uhr 

Frauenfrühstück im Pfarrsaal zum Thema: 
„Was bedeutet fairer Handel“ 

Mo. 12. 9. Halbtagesfahrt nach Weihenstephan 

So. 9. 10., 18.15 Uhr Rosenkranzmeditation in St. Jakob 

Mo. 10. 10.,19.00 Uhr Monatstreffen mit Mitgliederversammlung  
im Pfarrsaal 

Fr. 14. 10.,19.00 Uhr Jahresgottesdienst in der Frauenkirche 
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Familiennachmittag im GoachatFamiliennachmittag im GoachatFamiliennachmittag im GoachatFamiliennachmittag im Goachat    

 

Im September September September September plant der Ausschuss 
„Ehe und Familie“ unseres Pfarrge-
meinderates wieder den traditionellen 
Familiennachmittag im Goachat.  Für 
die Kinder gibt’s wieder eine Boots-
fahrt auf der Paar.  
 
Weitere Einzelheiten und den genauen 
Termin erfahren Sie rechtzeitig aus der 
Tagespresse. 

Wir sammeln weiterhin Brillen und HörgeräteWir sammeln weiterhin Brillen und HörgeräteWir sammeln weiterhin Brillen und HörgeräteWir sammeln weiterhin Brillen und Hörgeräte    

  

Der Pfarrgemeinderat freut sich auf 
zahlreiche Familien und Kinder. 

Brillen, Hörgeräte, lose Brillengläser 
oder nur Fassungen können auch wei-
terhin im sauberen Zustand in der Sak-
ristei, im Pfarrbüro 

oder bei Frau Rita Lindner in Stein-
griff, im Grund 1, abgegeben wer-
den. 

 

Rita Lindner 

 

Zusätzlich zu der 14-tägig am Samstag 
gefeierten Heiligen Messe findet 
 

in der Krankenhauskapelle jeden in der Krankenhauskapelle jeden in der Krankenhauskapelle jeden in der Krankenhauskapelle jeden 
Dienstag um 15.00 Uhr eine WortDienstag um 15.00 Uhr eine WortDienstag um 15.00 Uhr eine WortDienstag um 15.00 Uhr eine Wort----
GottesGottesGottesGottes----Feier mit KommunionfeierFeier mit KommunionfeierFeier mit KommunionfeierFeier mit Kommunionfeier 
statt.statt.statt.statt. 
 

Mit Unterstützung von Ehrenamtlichen 
aus den Pfarreien des Dekanates und 
aus dem Krankenhaus kann so dem 
Wunsch vieler Patienten nach einem 
zusätzlichen wöchentlichen Gottes-
dienst entsprochen werden. Der Got-
tesdienst wird über Bildschirm und 
Radio in die Krankenzimmer  

WortWortWortWort----GottesGottesGottesGottes----Feier im KrankenhausFeier im KrankenhausFeier im KrankenhausFeier im Krankenhaus    

übertragen und ist für viele eine Vor-
bereitung auf die im Anschluss ange-
botene Krankenkommunion. 
Nicht nur Patienten und Besucher 
sind herzlich zu den Wort-Gottes-
Feiern eingeladen, sondern auch alle 
Pfarreimitglieder! 
 
 

Margot Wienhardt,  
Krankenhausseelsorge 
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Die JugendseiteDie JugendseiteDie JugendseiteDie Jugendseite    

Der Der Der Der     
    

SommerSommerSommerSommer    
    

 erwartet  erwartet  erwartet  erwartet     
    

unsunsunsuns    

Lange Tage, viel Sonne, FreizeitLange Tage, viel Sonne, FreizeitLange Tage, viel Sonne, FreizeitLange Tage, viel Sonne, Freizeit    
                       und jede Menge Spaß draußen.       und jede Menge Spaß draußen.       und jede Menge Spaß draußen.       und jede Menge Spaß draußen.    
Der Sommer ist da! Mit ihm kommt 
viel Zeit. Es gibt Sommerferien und 
viele fahren in den Urlaub. Sie setzen 
sich in ein voll gepacktes Auto, geben 
den Nachbarn den Schlüssel zum Blu-
mengießen und fahren einfach los. Los 
fahren. Weg. Ob weit weg oder nicht 
so weit: Nicht zu Hause sein, neue 
oder alte Umgebungen erkunden, Be-
kanntschaften machen. All diese Mög-
lichkeiten hat man, wenn man an an-
dere Orte fährt. Man kann einen ent-
spannten Urlaub am Strand genießen 
oder einen aufregenden Abenteuerur-
laub erleben. Doch ist es nicht zu Hau-
se am schönsten? Wo ist eigentlich zu 
Hause? Ist es da, wo man wohnt?  
Oder da, wo man sich geborgen fühlt, 
zum Beispiel bei seiner Familie? Heimat 

ist für jeden etwas anderes, doch ein 
Stück Heimat findet man fast überall. 
Sei es nur eine Kleinigkeit, die man mit 
etwas verbinden kann. Und auch wenn 
man im Sommer seine sieben Sachen 
packt und in den Urlaub fährt, man 
bleibt doch immer ganz nah an der 
wahren Heimat: Bei Gott. Wo man 
auch ist, er ist immer da und hält ein 
Auge auf uns. Mit diesem guten Gefühl 
kann man nun in den Sommer gehen 
und die Sonne genießen! 
 
 
 
 
 

aus „Image“, Arbeitshilfe Pfarrbriefe  
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Neuer „CantemusNeuer „CantemusNeuer „CantemusNeuer „Cantemus----Chor“Chor“Chor“Chor“ 
 

Ab September wird es einen neuen ChorChorChorChor geben, der sich dem „Neuen Geistlichen 
Lied“ (NGL) und anderer Gesänge der Chorliteratur widmen wird. Eingeladen 
sind interessierte und sangesfreudige Frauen undundundund Männer, die gerne diese Art der 
Kirchenmusik singen möchten. Der Chor wird in unregelmäßigen Abständen Got-
tesdienste in der Pfarrei gestalten. Die Proben finden jeweils dienstags von 19.30 dienstags von 19.30 dienstags von 19.30 dienstags von 19.30 
bis 20.15 Uhr bis 20.15 Uhr bis 20.15 Uhr bis 20.15 Uhr im Pfarrzentrum statt. Nähere Infos und Anmeldung bei Chordirek-
tor Wolfgang Hiltner, Telefon 08433-9281936 oder mobil 0151-25218989. 

 
 

 
Nach der Sommerpause beginnen wieder  
die Proben der einzelnen Chöre. 
Die Proben des KirchenchoresKirchenchoresKirchenchoresKirchenchores beginnen  
am Dienstag, 13. September, Dienstag, 13. September, Dienstag, 13. September, Dienstag, 13. September, um 20.0020.0020.0020.00 Uhr, 
ab 20. September um 20.15 Uhr im Pfarrzentrum. 
Der neue CantemusCantemusCantemusCantemus----ChorChorChorChor probt 
ab Dienstag, 20. September,Dienstag, 20. September,Dienstag, 20. September,Dienstag, 20. September, um 19.3019.3019.3019.30 Uhr  
ebenfalls im Pfarrzentrum.  
Die Proben des KinderchoresKinderchoresKinderchoresKinderchores beginnen  
am Dienstag, 20. September, Dienstag, 20. September, Dienstag, 20. September, Dienstag, 20. September, um 16.00 16.00 16.00 16.00 Uhr    
für die Kinder der 1. der 1. der 1. der 1. ———— 6. Klasse  6. Klasse  6. Klasse  6. Klasse im Pfarrzentrum. 
 

Neuzugänge in allen Chören sind herzlich willkommen! 
Weitere Infos bei Chordirektor Wolfgang Hiltner,  
Telefon 08433-9281936 oder  
mobil  0151-25218989. 
 

 

Unser Kirchenmusiker, Herr Wolfgang Hiltner, erteilt an interessierte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene Unterricht in Klavier und Kirchenorgel. Wer gerne Or-
gel lernen möchte, sollte auf jeden Fall einige Jahre Klavier gespielt haben, da dies 
eine wesentliche Erleichterung für das Orgelspiel mit sich bringt. 
Weitere Infos bei Chordirektor Wolfgang Hiltner, Telefon 08433-9281936 oder  
mobil  0151-25218989. 
 

    

Beginn der Chorproben im SeptemberBeginn der Chorproben im SeptemberBeginn der Chorproben im SeptemberBeginn der Chorproben im September 

    

MusikunterrichtMusikunterrichtMusikunterrichtMusikunterricht 
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DDDDie Sommermonate sind eine weitge-
hend festlose Zeit und bieten somit die 
Möglichkeit den biblischen Reichtum in 
den alt- und neutestamentlichen Lesun-
gen sowie den Evangelien der Sonn-
tagsgottesdienste neu wahrzunehmen 
und über den Gottesdienst hinaus zu 
vert iefen. Und zugleich den 
„kleineren“ Festen wieder einmal 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken.  
 

DDDDa ist gleich am 2. Juli das Fest der 
Heimsuchung Mariens. Es hat sei-
nen biblischen Grund 
in dem Besuch der 
schwangeren Maria bei 
der schwangeren Elisa-
beth. Dabei stimmt 
Maria eins der schöns-
ten Lieder des Neuen 
Testaments an, das 
Magnifikat, ihr Loblied 
auf Gott und sein Wir-
ken in ihrem Leben 
und in der Welt. Das 
Fest, das ursprünglich aus dem Ori-
ent stammte, wurde von dem heiligen 
Bonaventura 1263 für den Franziska-
nerorden am 2. Juli (dem Oktavtag 
der Geburt Johannes des Täufers) ein-
geführt und 1568 für die ganze katho-
lische Kirche übernommen. Seit 1969 
wird es im römischen Kalender am 31. 
Mai gefeiert, im deutschen Sprachraum 
blieb es beim 2. Juli.  
 

AAAAm 6. August folgt das Fest der Ver-
klärung des Herrn, es erinnert an die 
Verwandlung Jesu auf einem hohen 

    

Was ist los im Kirchenjahr?Was ist los im Kirchenjahr?Was ist los im Kirchenjahr?Was ist los im Kirchenjahr?    

Berg, wie es das Matthäusevangelium 
schildert (Matthäus 17,1-13). In der 
katholischen Kirche wird das aus dem 
4. Jahrhundert stammende Fest erst-
mals um 850 erwähnt; Papst Callistus 
III. ordnete es 1456 für die ganze Kir-
che als Fest an zur Erinnerung an den 
an diesem Tag errungenen Sieg über 
die Türken bei Belgrad. Noch heute 
feiert der Papst an diesem Tag die Eu-
charistie zum ersten Mal mit neuem 
Wein und segnet die Trauben. 
 

DDDDas größte Fest der Som-
mermonate ist am 15. 

August das Fest der 
leiblichen Aufnahme 
Mariens in den 
Himmel. Auch 
wenn Papst Pius 
XII. erst 1950 das 

Dogma von der 
„ganzmensch- 

lichen Aufnahme Ma-
riens in den Himmel“ ver-

kündete, ist der Glaubensgegens-
tand viel älter und das Fest schon im 6. 
Jahrhundert bezeugt. An „Mariä Him-
melfahrt“, der in Teilen des Saarlandes 
und Bayerns, in Österreich und Liech-
tenstein sowie in anderen katholischen 
Ländern arbeitsfreier Feiertag ist, wer-
den in vielen Gemeinden sieben Kräu-
ter (analog zu den sieben Sakramenten 
bzw. den sieben Schmerzen Mariens) 
geweiht. 
 

Aus „Image“ Arbeitsheft 
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Kinder fragen nach GottKinder fragen nach GottKinder fragen nach GottKinder fragen nach Gott    

 
 
 
 
 
 

 
Sicher gibt es auch in deiner Klasse 
Kinder, die sich zu gar keiner Religion 
bekennen. Und ihnen fehlt auch gar 
nichts, sagen sie. Weihnachten kann 
man auch als Familienfest feiern, und 
Ostern muss der Osterhase vor allem 
dicke Geschenke verstecken. 
 
An Gott glauben muss man nicht. 
Glauben ist eine Einladung, die von 
Gott selbst kommt. Er möchte, dass 
wir alle zu seinem Fest kommen. Das 
heißt: die Welt ein bisschen besser 
machen. Darauf vertrauen, dass wir 
den geliebten Opa oder den kranken 
Hund wiedersehen, nachdem sie ge-
storben sind. Fühlen, dass einer mich 
liebt, auch wenn alle gemein zu mir 
waren. 
 
Und weil das manchmal schwer ist, 
schickt Gott uns seine Einladung jeden 
Sonntag: Kommt doch zu mir in die 
Kirche! Trefft andere, die auch so den-
ken, lasst euch Mut machen, feiert zu-
sammen! 
 
Gott lädt alle Menschen ein, an ihn zu 
glauben und zu seinem Fest zu kom-
men. Aber manche wissen gar nicht, 
wer sie da einlädt, oder haben keine 
Lust.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klar: Wenn so eine Einladung kommt, 
muss man nicht hingehen.  
Genau wie beim Geburtstag des bes-
ten Freundes: „Nein“ sagen kann man 
immer. Aber der Freund wäre garan-
tiert traurig, weil er sich auf mich 
freut. Und außerdem würde man was 
verpassen, oder? 
 
 
 

aus „Image“, Arbeitshilfe Pfarrbriefe  

Warum glaubenWarum glaubenWarum glaubenWarum glauben    
manche Menschen manche Menschen manche Menschen manche Menschen     
nicht an Gott?nicht an Gott?nicht an Gott?nicht an Gott? 
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Gottesdienste und Termine 2011 

  8.45 Uhr Hl. Messe in St. Salvator 
  10.00 Uhr Hl. Messe in Steingriff 
  10.00 Uhr Festgottesdienst in St. Jakob (die beiden Vormittagsgot-
  tesdienste werden zusammengelegt) 
  Anschl. Pfarrfest rund um die Stadtpfarrkirche 
  18.30 Uhr Abendmesse in der Frauenkirche 
  19.30 Uhr Orgelkonzert in St. Jakob mit Willibald Guggenmos 

  19.00 Uhr Festgottesdienst in St. Jakob 
 

28.07. Do 7.00 Uhr Donnerstagsamt in St. Jakob 
 

31.07. So die Hl. Messe  um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe  um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe  um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe  um 8.45 Uhr in St. Salvator entfällt 
 

07.08. So 8.45 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium in St. Salvator 
  die  Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie  Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie  Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie  Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfällt    
 

14.08. So die Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfällt           

  Kräuterbuschenverkauf vor den Gottesdiensten in St. Jakob  
  und in St. Salvator 
  8.30 Uhr Festgottesdienst in St. Jakob 
  8.45 Uhr Festgottesdienst in St. Salvator 
  10.00 Uhr Festgottesdienst in Steingriff  
  10.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Jakob 
  19.00 Uhr Vesper in St. Jakob (die Abendmesse entfällt) 
 

21.08. So die Hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator entfälltdie Hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator entfällt 
 

28.08. So die Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfälltdie Hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff entfällt 
 

04.09. So die Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfälltdie Hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob entfällt 
 

16.09. Fr 19.00 Uhr Abendmesse zum Patrozinium in der Frauenkirche  

  8.45 Uhr Pfarrgottesdienst , anschl. Frühschoppen im Pfarrstüberl 
  11.00 Uhr Kleinkindergottesdienst im Pfarrsaal 
 

26.09. Mo bis 02.10. Caritas - Haussammlung 
    

24.07. So24.07. So24.07. So24.07. So    Patrozinium , PfarrfestPatrozinium , PfarrfestPatrozinium , PfarrfestPatrozinium , Pfarrfest    

25.07. Mo25.07. Mo25.07. Mo25.07. Mo    Hl. JakobusHl. JakobusHl. JakobusHl. Jakobus    

    

15.08. Mo15.08. Mo15.08. Mo15.08. Mo    Fest Mariä Himmelfahrt, Segnung der KräuterbuschenFest Mariä Himmelfahrt, Segnung der KräuterbuschenFest Mariä Himmelfahrt, Segnung der KräuterbuschenFest Mariä Himmelfahrt, Segnung der Kräuterbuschen    

    

25.09. So25.09. So25.09. So25.09. So    CaritasCaritasCaritasCaritas----KollekteKollekteKollekteKollekte    
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                    ---- Änderungen möglich  Änderungen möglich  Änderungen möglich  Änderungen möglich ----        
---- Näheres im Gottesdienst, im Schaukasten und in der Lokalpresse  Näheres im Gottesdienst, im Schaukasten und in der Lokalpresse  Näheres im Gottesdienst, im Schaukasten und in der Lokalpresse  Näheres im Gottesdienst, im Schaukasten und in der Lokalpresse ----    

Alle anderen Gottesdienste finden zu den gewohnten Zeiten statt: 
 

Samstag: 18.30 Uhr  Vorabendmesse in St. Jakob 
Sonntag:  8.30 Uhr Pfarrgottesdienst in St. Jakob 
   8.45  Uhr  Gottesdienst in St. Salvator 
  10.00 Uhr Gottesdienst in Steingriff 
  10.30 Uhr Familiengottesdienst in St. Jakob 
  19.00 Uhr Abendmesse in St. Jakob 

 

  10.30 Uhr Kinder— und Familiengottesdienst in St. Jakob 
  18.15 Uhr Rosenkranzmeditation in St. Jakob 
 

08.10. Sa Fußwallfahrt nach Inchenhofen 
 

09.10. So 18.15 Uhr Rosenkranzmeditation in St. Jakob   
  (gestaltet vom Frauenbund) 
 

11.10. Di 20.00 Uhr im Pfarrsaal: Autorenbegegnung Hardy Scharf präsentiert 
  Unsinn, Tiefsinn, Hintersinn 
  (eine Veranstaltung der Kath. Öffentl. Bücherei) 
 

 

  8.30 Uhr Festgottesdienst in St. Jakob 
  10.30 Uhr Kinder— und Familiengottesdienst in St. Jakob 
  18.15 Uhr Kirchweihvesper in St. Jakob 
 

17.10. Mo 18.30 Uhr Rosenkranz in St. Jakob 
  19.00 Uhr Kirchweihrequiem in St. Jakob 

    

02.10. So02.10. So02.10. So02.10. So    ErntedanksonntagErntedanksonntagErntedanksonntagErntedanksonntag    

16.10. So16.10. So16.10. So16.10. So    KirchweihsonntagKirchweihsonntagKirchweihsonntagKirchweihsonntag    

 

♦         31. Juli31. Juli31. Juli31. Juli                    hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator    
♦   7. August  7. August  7. August  7. August                hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff  hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff  hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff  hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff      
♦ 14. August14. August14. August14. August                hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob        
♦ 21. August21. August21. August21. August                hl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvatorhl. Messe um 8.45 Uhr in St. Salvator    
♦ 28. August 28. August 28. August 28. August                     hl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriffhl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriffhl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriffhl. Messe um 10.00 Uhr in Steingriff                 
♦ 4. September4. September4. September4. September            hl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakobhl. Messe um 8.30 Uhr in St. Jakob 
 

Folgende Gottesdienste Folgende Gottesdienste Folgende Gottesdienste Folgende Gottesdienste entfallen entfallen entfallen entfallen in den Sommerferien 2011 :in den Sommerferien 2011 :in den Sommerferien 2011 :in den Sommerferien 2011 :    


